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JAKOB RITZMANN S.W.B., ZÜRICH / LIEGENDER AKT (1924)

'

FRAU AM WAS SER (1922)

Zu ben Silbern oon
H a ft 0 ö Ei 15 mann

Der Zürcher Maler Jakob Ritzmann, von dessen neueren

Arbeiten wir sieben Gemälde hier publizieren können,

ist 1894 in Zürich geboren worden. Seine künstlerische

Ausbüdung erhielt er zunächst bei Ernst Württemberger
in der graphischen Fachklasse der Kunstgewerbeschule

Zürich, dann an der Münchener Akademie bei Jank und

schliesslich in der grossen Schule aller modernen Kunst,

in Paris, wo er kurze Zeit auch bei Andre Lhöte arbeitete.

Eindrücke aus diesen Pariser Monaten und Erinnerungen

an bretonische Landschaften und bretonisches Leben kehren

in Ritzmanns Bildern immer wieder und sind auch

dureh einen längern Aufenthalt in Italien nicht verdrängt
-worden. — Ritzmann hat 1917 zum ersten Mal in Zürich

ausgestellt und ist seit 1919 an allen grössern
Gemäldeausstellungen vertreten.

Wir publizieren auch diese Arbeiten ohne weiteren
Kommentar, in der Meinung, dass Bilder von so klarer, ruhiger

Haltung und so durchsichtiger Struktur in guten
Reproduktionen für sich selber sprechen. Gtr.
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OSTERIA (1923)

BRETON ISCHE HOCHZEIT (1921)
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TISCHGESELLSCHAFT (1924)
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PARISER STRASSEN CAFE (1922) DAS GOLDENE KALB (1924)
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